
Rüdiger Dahlke: Welt in Aufruhr

Japan durch Hiroshima längst Mahnmal für den Atombomben-Wahnsinn, wird nun wohl durch
Fukushima auch zum Mahnmal für den Atomreaktor-Wahnsinn. 6 Tage nachdem Erde und
Meer sich aufgebäumt haben, sind 3 Blöcke von Fukushima explodiert, ein vierter brennt - alle
sind außer Kontrolle. Genau das, was laut Experten und (un)verantwortlichen Atom-Politikern
unmöglich ist.

Die Strahlung in den Kontrollräumen ist so hoch, dass das meiste Personal abgezogen werden
musste. Die Macher überlassen die Reaktoren, die Japaner und möglicherweise die Welt ihrem
Schicksal.

Fünf Tage nach dem schrecklichen Erdbeben mit folgendem Tsunami hat Fukushima die
Illusion von sicheren Atomkraftwerken wohl auch für jene Atombefürwortern beendet, die
Tschernobyl einfach verschlafen haben wie viele Christdemokraten dieser Welt. Wenn so etwas
in Japan möglich ist, einem der höchstentwickelten Industrieländer, dann ist es überall möglich!

Letztlich scheitert in Fukushima alles am Stromausfall. Gegen Stromausfall aber sind
europäische Atomkraftwerke keineswegs besser gesichert. Seit 6 Tagen erleben wir mit, wie
unkontrollierbar und wie unbeherrschbar die Situation in einem Land wie Japan ist, wie würde
so etwas in Drittweltländern aussehen, in die Atomanlangen so großzügig verkauft wurden?
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